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Et comme dit le poete
L'aibre qui se fait mal
A durer sous l'ecorce,
Et davantage encoie ä vouloir se bnser
Parfois depuis le falte,
— Poui decider apres de tentei d'auties branches
Par oü s'epaipiller
Dans des milliers de feuilles Guillevic

Josiane Jeanhenry
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BASEL Allgemeine Bibliotheken GGG Aus dem Jahresbericht 1983
Auch dieses Mal duifen wir mit Befriedigung feststellen, daß unseie Bestände im
Berichtsjahr eine angemessene Zunahme erfahren haben Der Nettozuwachs
betrug rund 13 000 Einheiten (Bucher und Nonbooks), d h unser Gesamtbestand ist
von 154 000 (1982) auf 167 000 (1983) oder um 8,4% angewachsen Der Bruttozuwachs

setzt sich aus lund 23 700 Buchern, rund 3600 Kassetten, 300 Spielen, 189

Dia-Reihen, 129 Noten, 352 Landkarten, 43 Serien von Aibeitstiansparenten, 32

Videobandein sowie 10 Sprachkursen zusammen Total in runden Zahlen 28 300
Einheiten Der Bruttozuwachs in fremdsprachigen Buchern (franzosisch, italienisch,

englisch) betrug im ganzen über 700 Einheiten, d h + 2,6% In der
Berichtsperiode wurden 13 100 Bucher und 430 Nonbooks, also total 13 530 Einheiten
ausgeschieden Dies sind 8,8% gegenüber 7,6% im Vorjahr Die Frage, m welchem
Ausmaß die nicht aktuellen Medien auszuscheiden sind, wnd uns im Laufe des
Jahres 1984 beschäftigen

Unsere Bibliotheken besitzen sowohl m der Hauptstelle als auch in den Zweigstellen

einen vielseitigen, ausgewogenen und aktuellen Medienbestand, der, wie
die Benutzungszahlen zeigen weite Kreise anspricht Allel dings geben wir uns
Rechenschaft darüber, daß im Giunde genommen unsei Gesamtbestand in Buchern
und Nonbooks noch nicht an unserem Ziel, d h ein Buch pro Kopf der Bevölkerung

oder 200 000 Einheiten angelangt ist Dieses von uns im Jahre 1978 aufgestellte

Ziel mochten wir keinesfalls aus den Augen veiheien Doch ist es leider
nicht ausgeschlossen, daß wir untei Umstanden zur Erreichung dieses Ziels etwas
langer brauchen werden als urspiunglich voi gesehen, da wn möglicherweise auf
verschiedenen Gebieten zu Sparmaßnahmen, darunter auch im Rahmen des

Medienbudgets, werden greifen müssen
Benutzung

Der Aufwartstrend in der Benutzung unseier Bibliotheken hat auch 1983
angehalten Die Zahl der entliehenen Medien stieg von 555 000 (1982) auf 594 000, d h
um fast 39 000 Einheiten oder um 7% an Diese erfieuliche Entwicklung verteilt
sich etwa gleichmäßig auf unsei ganzes Bibhotheksnetz

Auch die Zahl der eingeschriebenen Leser (Benutzer) hat erfreulich zugenommen

von 19 500 (1982) auf 20 600 Personen odei um 6% Die Zahl der als Leser
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eingeschriebenen Kindel und Jugendlichen (bis zum 16 Altersjahr) hat um 2,8%
auf 7600 Personen und jene der Erwachsenen um 8% auf 13 000 Personen
zugenommen Der Unteischied der prozentualen Zunahme in diesen beiden Alterskate-
gorien spiegelt bereits das Ergebnis dci geburtenschwachen Jahi gange wider Die
Gruppe «Kindel und Jugendliche» stellte schon seit langem in unserem Benutzerkreis

eine sehr gewichtige Alterskategorie dar Zahlen wn zu dieser Kategone noch
die 17- bis 20-jahrigen, so wuide eine solche Altersstufe der «Jungen» fast die Hälfte
unseier Benutzer ausmachen Es ist vorauszusehen, daß diese Alteisgruppe immer
kleinei wird, da seit den 70er Jahien die Geburten staik zuiuckgegangen sind Wir
weiden also in den kommenden Jahren mit einem Ruckgang an jugendlichen
Benutzein zu rechnen haben Wenn wn es somit nicht feitig bnngen sollten, auch
andeie Altersgruppen m veimehrtem Umfang als Benutzer zu gewinnen, laufen wir
Gefahr, daß die Anzahl der Entleihungen zurückgeht Dies darf aber auf keinen
Fall geschehen' Wir weiden versuchen müssen, auch andere Altersgiuppen noch
besser anzuspiechen Da unser Angebot an Buchern und Nonbooks in den letzten
Jahien immei reichhaltiger geworden ist, wollen wir z B durch neue Piasentations-
formen erreichen, dem Benutzer noch starker entgegenzukommen

In dei Hauptstelle haben wir im vergangenen Jahr einen ersten, kleinen Schritt
in dieser Richtung getan Wir haben rund 4600 Taschenbucher eingekauft und in
einer sogenannten «Stoberzone» angeboten Diese Bucher sind unkatalogisiert und
nur grobsystematisch in Taschenbuchstandern aufgestellt Sie verlocken den Bi-
bliotheksbesucher zum «Schmökern» Es versteht sich von selbst, daß daneben
die klassische Bibliotheksform mit der traditionellen Infrastruktur erhalten bleibt
und weiter gepflegt wird Die ersten Resultate dieser neuen Art der Piasentation
waren ermutigend Dieses Beispiel zeigt, daß durch das Ausbrechen aus der Routine
zusatzliche Möglichkeiten gegeben sind, auch weitete potentielle Benutzer fui
unseie Bibliotheken zu gewinnen

SILS/SEGL-BASELGIA Biblioteca Engiadmaisa Aus dem Jahresbericht 1983
Trotz der Schonwetterperiode im Juli und den eingeschränkten Öffnungszeiten im
August war das verflossene ein Rekoidjahr fur die BE Es wurden 5855 Besuche!
registriert (+ 471 8,7% mehr), nämlich 4865 Erwachsene und 990 Jugendliche
Die Ausleihe nahm um 15,9% zu Das ist sehr erfreulich

Dei Bucherbestand nahm um 259 Einheiten zu Die BE zahlt jetzt 8414 Bande
und 30 Zeitungen/Zeitschriften Das Publikumsinteiesse richtete sich insbesondere
auf Belletiistik 40%, Biografien 10%, Jugendhteiatur 10% und Engadin/Grau-
bunden fast 10% Die drei bevorzugten Autoren waien Fianz Baumer, Max Frisch
und Goschmny/Uderzo

ZUG Stadtbibliothek Aus dem Jahiesbencht 1983 Die Ausleihe der Stadt-
bibliothek hat wieder zugenommen 1983 wurden 124 800 Bucher und Medien
ausgeliehen (1982 120 000 Bande) Dies bedeutet eine Zunahme von 4800 Einheiten
odei von 4% Bester Ausleihmonat war der Marz mit einem absoluten Rekord
von 12 300 Banden

Im Oktober hielt em neuer Infoimationstragei Einzug in die Freihandbibliothek
Die 300 angebotenen Sprechkassetten erhielten regen Zuspruch Bis Ende

Jahr wuiden sie 800mal ausgeliehen
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Das letzte Tahr brachte einen Zuwachs von nind 3960 Einheiten, namhch 2850
Bande Druckschi iften, 350 Tonaufnahmen und 760 Bilddokumente

Ende 1983 wies die Stadtbibliothek folgenden Bestand auf 89 000 Bande Diuck-
schnften, 1040 Handschi iften, 480 Tonaufnahmen und 15 300 Bilddokumente

Dei regelmäßige Zugang dei Zugei Kleindiuckschnften duich die Gewahis-
leute aus den Gemeinden funktionieit gut und zuvetlassig 88 neue Themen Mappen

konnten in die Sammlung aufgenommen werden Die Plakatsammlung wuide
neu geoidnet und deien Weiterfuhiung gewahrleistet duich ein Abkommen mit der
Allgemeinen Plakatgesellschaft Die Fotosammlung wild im Rahmen einei VSB
Diplomarbeit neu geoidnet und erschlossen Fur die Eingliederung von Filmen
und Videos wurden Richtlinien eraibeitet Die Hei Stellung dei eisten Kopien
wurde m die Wege geleitet Der Etweib der Tonaufnahmen (Schallplatten,
Kompaktkassetten) konnte auf eine bieiteie Giundlage gestellt weiden, die der
Stadtbibliothek den automatischen Zugang eines wesentlichen Teils der zugeiischen
Produktion sicherstellt

Fur die Zugei Bibliographie und die Erfassung des zugenschen Schnfttums
wurden 90 laufende Periodika ausgewertet 360 Titelaufnahmen von Zeitungs-
und Zeitschnftenartikeln winden erstellt und in den Katalog integiiert Eine
Auswahl davon eischeint wiedeium im «Geschichtsfieund», dem Mitteilungsblatt des

historischen Vereins der fünf Oite

BERICHTIGUNG
Im letzten Nachrichten Heft hieß es, dei Bestand des Pestalozzianums in Zurich

umfasse 18 000 Einheiten, richtig muß es natuilich heißen 180 000 Einheiten
Wir bitten um Entschuldigung

Literaturanzeigen und Besprechungen
Comptes rendus et publications recentes
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Der zweite Teil des Kataloges ist der
Musik gewidmet In dem Katalog ist ein
reichhaltiger Bestand an Musikkassetten

dei Allgemeinen Bibliotheken
erschlossen und durch Taschenpartituren

und Noten klassischer Musik eiganzt
Die Kassetten sind nach Musikgattungen

(nach DK) geoidnet (Klassische
Musik sowie modeine Musik Beat,
Pop und Rockmusik, Songs und Chansons,

Schlager, Volkslieder,
Volksmusik) Kassetten, die Kompositionen
von mchreien Musikein beinhalten,
sind untei dem Namen des ersten
Musikers zu finden, die Namen des

zweiten, dutten Komponisten sind im
Register genannt Der Katalog umfaßt
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